
Der Schmerzkatheter (Regionalanästhesiologische Schmerztherapie)
Viele Operationen können in Teilnarkose mit Anlage eines „Schmerzkatheters“ durch-
geführt werden. Dabei wird ein dünner Katheter in die Nähe der schmerzleitenden 
Nervenfasern gebracht. Der große Vorteil dieses Verfahrens besteht somit in einer 
gezielten Schmerzausschaltung in der operierten Körperregion.
Mit Hilfe einer automatischen Pumpe erfolgt eine kontinuierliche Gabe von 
Lokalanästhetika und Sie haben zudem die Möglichkeit, bei nicht ausreichender 
Wirkung sich eine zusätzliche Dosis abzurufen.
Da die Nervenfasern auch 
andere Sinnesqualitäten wei-
terleiten, tritt meist ein Taub-
heitsgefühl im entsprechen-
den Körperteil auf, auch die 
Bewegungsfähigkeit kann 
eingeschränkt sein. Sie soll-
ten deshalb nicht alleine 
aufstehen. Diese Begleit-
erscheinungen sind harm-
los und verschwinden mit 
nachlassender Wirkung des 
lokalen Betäubungsmittels.
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Möglichkeiten der Schmerztherapie

Postoperative Schmerztherapie

Patienteninformation



Liebe Patientin, lieber Patient,
viele Patienten, die sich einem operativen 
Eingriff unterziehen müssen, haben Angst vor 
starken Schmerzen nach der Operation.

ABER: Starke oder gar unerträgliche Schmer-
zen müssen heute nicht mehr sein!

Schmerzen „tun nicht nur weh“, sondern 
schränken zum Beispiel Ihre Bewegung, 
Ihre Atmung und Ihre Konzentration ein.

Darum ist eine wirksame Schmerztherapie 
ein wichtiger Beitrag zu Ihrer raschen Gene-
sung und liegt uns deshalb sehr am Herzen. 
Um einen Großteil der Schmerzen auf ein 
erträgliches Maß zu lindern, stehen an un-
serer Klinik verschiedene Möglichkeiten für 
Sie bereit.

2. Patientenkontrollierte Analgesie
(PCA – Pumpe)
Bei diesem Verfahren geben wir Ihnen die 
Möglichkeit, selbst zu entscheiden, wann Sie 
sich ein Schmerzmedikament verabreichen.

Wie funktioniert das?
Über eine automatische Spritzenpumpe, 
die speziell für Ihren Bedarf programmiert 
wird, können Sie sich per Knopfdruck eine 
bestimmte Menge eines starken Schmerz-
mittels abrufen. Das Medikament wird 
in den Blutkreislauf gegeben und wirkt 
dadurch sehr schnell. Sie können also bei 
Auftreten von Schmerzen gleich reagieren 
und sich selbst behandeln.
Die Pumpe wird so programmiert, dass Sie 
sich nur im sicheren Rahmen ohne unange-
nehme Nebenwirkungen behandeln können.

1. Medikamentöse Schmerztherapie
Die bekannteste Methode, Schmerzen zu
behandeln
Schmerzmedikamente können auf unter-
schiedliche Art, zum Beispiel als Tablette, 
Tropfen, Zäpfchen, Spritzen oder Infusion 
zugeführt werden. Ganz wichtig dabei ist, 
dass Sie die Medikamente, die Sie von uns 
bekommen, regelmäßig einnehmen. Wenn 
Sie Sorge haben, dass Sie die verordneten 
Medikamente nicht gut vertragen, dann in-
formieren Sie uns.
Sollten die angeordneten Medikamente 
nicht ausreichend wirksam sein, können 
Sie jederzeit zusätzlich eine sogenannte 
„Bedarfsmedikation“ erhalten. Dies kann 
vor allem in den ersten Tagen nach Operati-
onen notwendig sein.

WICHTIG: Bitte melden Sie sich bei uns,
wenn Sie Schmerzen haben!

Damit wir Ihre Schmerzen so gut wie möglich 
behandeln können:
■ Teilen Sie uns Ihren Schmerz immer  
 rechtzeitig mit!
■ Versuchen Sie, die Stärke der Schmerzen 
 in Ruhe und unter Belastung (z.B. wäh- 
 rend der Krankengymnastik oder beim  
 Aufstehen) einzuschätzen.

Schmerzskala
Sie werden gebeten, die Stärke des Schmer-
zes auf einer Skala von 0 – 10 anzugeben

0    =   kein Schmerz,
10  =   stärkster vorstellbarer Schmerz

Auch wenn es vielleicht nicht immer mög-
lich sein wird, Ihre Schmerzen vollständig
zu verhindern, ist es unser Ziel, starke und
stärkste Schmerzzustände zu vermeiden 
oder möglichst rasch zu unterbinden.
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